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LandkreisVerden. Jedem, derwährend sei-
ner Schullaufbahn in den Physik-, Mathe-
und Chemie-Stunden die hinterste Tisch-
reihe bevorzugte, dürfte am Freitagvormit-
tag im Gymnasium am Wall der Angst-
schweiß auf der Stirn gestandenhaben.Ver-
wandelten sichdort doch einigeUnterrichts-
räume in Experimentierstätten, an denen
wagemutige Konstruktionen und Schüler,
aus denen die Fachbegriffe geradezu he-
rauszusprudeln schienen, Stellungbezogen.
Klar, dass das kein üblicher Unterricht sein
kann. In denRäumendesGymnasiums gas-
tierte der Wettbewerb „Formel Zukunft“.
Bereits zum16.Mal sollte derWettbewerb,

den die Stiftung der Kreissparkasse Verden
finanziert, SchülerinnenundSchüler fürNa-
turwissenschaften und Technik begeistern.
Und das offenbar mit Erfolg, denn in ihre
Vorführobjekte steckten die Jugendlichen
viel Zeit und Energie, erklärt Uwe Bracht.
DerAbgesandte derUniversitätClausthal ist
seit Jahren Kopf der Jury und inzwischen
mit fast jedem, der an demProjektmitwirkt,
per du. „Deutschland hat nicht viele Roh-
stoffe, deswegen müssen wir Köpfchen ha-
ben“, sagt er. Und dass sie den haben, be-
weisen die Schüler im Landkreis Verden je-
des Jahr aufs Neue, immer zu einem ande-
ren Thema.

In diesem Jahr standen Kettenreaktionen
im Fokus des Geschehens. Und so tüftelten
die 251Teilnehmer in denvergangenenMo-
naten an einer ganzen Reihe von Versuchs-
aufbauten, die sie auf Brettern fixierten,mit-
einander verbanden und am Freitag durch
das Gymnasium bugsierten.

Inspiriert vom Medizinroboter
Aus 15 Schritten bestand der Aufbau von
Jaqueline, Ina und Hanna. Unter dem Na-
men Cyberknife hatten sich die Elftklässle-
rinnen zusammengefunden – inspiriert vom
gleichnamigen Medizinroboter, der mit
Strahlung Tumoren im menschlichen Kör-
per den Garaus macht. Mit einer Kugel, die
eine Bahn herab rollt, beginnt ihre Vorfüh-
rung. Durch die Schwerkraft entsteht kine-
tische Energie, erklärt Jaqueline. Am Ende
der Bahn stößt die Kugel gegen eine Reihe
aufgestellter Bausteine, die einander um-
werfen und so die Energie weiter tragen. Es
folgen Konstruktionen aus herabfallenden
Kärtchen, eineweitereKugel, und ein Schal-
ter, der einen Elektromagneten ausschaltet.
Mit einer eifrig schäumendenMischungaus
Wasserstoffperoxid, Hefe und Spülmittel
geht es weiter. Am Ende des Aufbaus ste-
hen zweiModelleisenbahnen, die durch ihre
FahrbewegungeineNadel in einenSchaum-
block treiben. Das letzte Element sei ein
Symbol für das Cyberknife.

„Wir sind alle drei sehr an Medizin inte-
ressiert“, erklären die Schülerinnen des
GaW, nachdem sie der Jury ihr Projekt vor-
geführt haben. Dass dabei nicht alles so ge-
laufen ist, wie sie es sich gewünscht haben,
schlägt sich ein wenig in ihrer Stimmung
nieder. Hier und da mussten sie mit einem
FingertippderReaktionskette auf die Sprün-
gehelfen.Das ist allerdings vollkommennor-
mal, beschwichtigt Uwe Bracht die jungen
Frauen. In ihrem Fall machten eine wohl
schwache Batterie und ein kleine Fremd-
körper, der in denSchaumgefallenwar, Pro-
bleme, mutmaßen dieMädchen. „So ist das
Leben, es klappt nicht immer alles“, stellt
Bracht fest, ehe er das Dreiergespann noch
einmal ausdrücklich für seine Arbeit
lobt. Auch Ruth Reinholz, die Teil der Jury
ist, zeigt sich voll des Lobes. Trotz der klei-
nen Macken sei den Mädchen ihre Vorfüh-
rung sehr gut gelungen. „Frauen in Natur-
wissenschaften, das passt sehr gut“, findet
die Jurorin.
Als Arbeitsgemeinschaft mit zwei Wo-

chenstunden läuft das Projekt „Formel Zu-
kunft“ an den meisten Schulen, erklärt Ro-
landLudwig. Er versucht als Lehrer amGym-
nasium am Wall, die Schüler für Mathe,
Technik und Chemie zu begeistern. Ge-
wöhnlich schaffe er es mit seinen Kollegen,
bis zu zehn Gruppen zur Teilnahme zu mo-
tivieren. „Mit zwei Stundenkommtmanaber

nicht aus“, stellt er fest. So sei es an Lehrern
und Schülern, auch mal außerhalb des
Unterrichts an den Projekten zu werkeln.
„Oft müssen wir dann improvisieren ohne
Ende“, sagt Ludwig. Wobei, so betont der
Lehrer, die Arbeit natürlich von den Schü-
lern verrichtet werde.

Mit Köpfchen aufs Treppchen
Um beim Wettbewerb „Formel Zukunft“ ein Preisgeld zu ergattern, müssen Schüler fleißig tüfteln

von MARIE LÜHRS

Auch bei Maurice
Schindler, Felix Fried-
rich und Yannis Meyer
(von rechts) bringt
eine Kugel die Kette
unter den Augen der
Prüfer Dirk Heuer und
Christoph Seelhorst
ins Rollen. Die drei
Elftklässler besuchen
ebenfalls das Gymna-
sium am Wall.
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Ein Computer spielt
beim Versuchsaufbau
der Gruppe „Cyberkni-
fe“ eine Rolle. Dafür
gab es für Ira, Hanna
(von links) und Hanna
(nicht im Bild) eine
Siegerprämie.

Die Prüfer werfen einen genauen Blick auf die
Versuchsabläufe.

Finanzspritzen für Schulen und Schüler
Auch wenn die Freude am Tüfteln für viele Schüler
schon Anreiz genug ist, winkt für die Besten unter ih-
nen noch ein wenig Geld. 100, 175 und 250 Euro ge-
hen an die drei besten Teams einer jeden Altersklas-
se. Unter den Jüngsten hatte das Gymnasium am
Markt aus Achim mit der Gruppe „The Physik Kings“
die Nase vorn. 175 und 100 Euro gehen nach Oyten
an Schüler der Integrierten Gesamtschule. Unter
den Jahrgängen Sieben bis Neun führt das Gymna-
sium am Wall. Den zweiten Platz machen „Die Reak-
toren“ des Domgymnasiums. Platz drei teilt sich das
Domgymnasium mit dem Schulzentrum Oyten – die

Siegerprämie müssen sie sich allerdings nicht tei-
len, beide erhalten 100 Euro.
Abgeräumt hat das Gymnasium amWall in der Ka-

tegorie „Klassen zehn bis 13“. Dort holte sich auch
die Gruppe „Cyberknife“ den zweiten Platz.
Über jeweils 300 Euro konnten sich außerdem die

Schulsieger – das Schulzentrum Oyten, das Dom-
gymnasium und das Gymnasium am Wall – freuen.
Der nach der Physikerin Marie Curie benannte Preis,
der mit einer Besichtigung der Mars GmbH verbun-
den ist, ging an zwei Mädchengruppen des Gymna-
siums am Markt und des Domgymnasiums. ÜHR

Dörverden.DerFlohmarkt-Tagauf demDör-
verdenerEhmkenHofffindet in diesemJahr,
wie auch in den vergangenen Jahren, am
Pfingstmontag, 5. Mai, statt. Auf dem Kul-
turgut Ehmken Hoff kann dann nach Her-
zenslust gestöbert, gehandelt und gekauft
werden, teilte der Ehmken Hoff mit und er-
gänzte, dass zur Stärkung diverse Speisen
und Getränke den gesamten Tag über an-
gebotenwerden.Viele kleine undauchgrö-
ßere Schätze können beim Stöbern in der
Zeit von 9 bis 16 Uhr entdeckt werden. Zu-
dem öffnet ab 11 Uhr das Café im Ehmken
Hoff seineTüren. Zur Stärkung für denStart
in den Tag gibt es auf dem Kulturgut zwi-
schen 8 und 10 Uhr außerdem belegte Bröt-
chen und Kaffee. Am späteren Vormittag
öffnet danndie beliebteWürstchenbudeder
Feuerwehr, und am Fischwagen von Fisch
Donner gibt es leckere Brötchen. Kalte Ge-
tränkewerden den ganzen Tag über ausge-
schenkt. Bereits ab 11 Uhr öffnet auch das
Café im Ehmken Hoff seine Türen.

Feilschen vor
historischer Kulisse
Pfingstflohmarkt Montag am Ehmken Hoff

von AnnA ZACHARIAS

Viel zu stöbern gibt es an Pfingsten auf dem
Ehmken Hoff: Hier kann wieder nach Herzenslust
gefeilscht werden. FOTO: FR

Verden. Andreas Altenburg hat ein glück-
liches Händchen. Beim Bummeln durch die
Verdener Fußgängerzonekaufte er Lose am
Glückswürfel der StadttombolaVerdenund
zog als Hauptgewinn eineWochenendreise
nachHille-Rothenuffeln insOstwestfalen ins
Hotel BadGriepshop.Dort erwarten ihndrei
erholsame Tage für zwei Personen. Die so-
genannten „Bauenbadtage“ beeinhalten
eine Halbpension sowieMassage, Moorpa-
ckung, Sauna und Bewegungsbad.

Glückslos bringt
Wochenendtrip

BEC

Dörverden-Wahnebergen. Die freiwillige
OrtsfeuerwehrWahnebergen ist in denOrt-
schaften unterwegs, um Altpapier zu sam-
meln.AmSonnabend, 10. Juni, sinddieOrt-
schaftenWahnebergenundStedebergen an
der Reihe. Die Feuerwehr bittet darum, das
Altpapier am Sonnabend bis 9 Uhr an die
Straße zu stellen. DieWehrweist daraufhin,
dass ausschließlichAltpapiermitgenommen
wird. Plastikabfälle und sonstigerHausmüll
wird stehengelassen.

Altpapiersammlung
in Wahnebergen
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Dörverden-Barme. Beim Schützenfest in
Dörverden-BarmeamSonntag, 2. Juli, heißt
eswieder „Barme sucht denSuperstar 2017“.
Wer aus Barme oder Dörverden kommt und
sowieso schon ein Star ist oder endlich einer
werden möchte, kann sich noch bis zum 24.
Juni bei Patricia Pielhau unter der Telefon-
nummer 04234/943537 melden.

Barme sucht
den Superstar

ZAN

Kirchlinteln-Luttum. „Zeit ist eine kostbare
Brotzutat“ – so lautet das Thema, über das
der Luttumer Heimatverein in einem Brot-
backseminar Interessenten informiert. Das
Seminar, das im Backhaus des Heimatver-
eins in Luttum stattfindet, besteht aus zwei
Einheiten. In der ersten Einheit informiert
derHeimatverein über dieBackabläufe und
gibt den Teilnehmern einen Sauerteigan-
satz, Backzutatenund Infomaterial über das
zu backende Brot. Die Kursteilnehmer sol-
len dann den Sauerteig für die Bedarfsmen-
ge vermehren und den Vorteig sowie den
Endteig ansetzen, so der Kulturverein in
einer Pressemitteilung.Weiter heißt es, dass
der erstellte Teig zur zweiten Einheit mit-
gebracht werden soll. Beim zweiten Termin
erfolgt dieEndbearbeitung sowie, nachkur-
zerGehzeit in denGärkörben, der Backvor-
gang in dem dort vorhandenen Steinofen.
Start des Seminars mit der ersten Einheit

ist am Donnerstag, 22. Juni, um 19.30 Uhr.
Die voraussichtliche Dauer beträgt rund 90
Minuten.Die zweiteEinheit findet amSonn-
abend, 24. Juni, um 10 Uhr statt und geht
bis circa 15 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 30
Euro. Anmeldung bei Dietz Restorff unter
der Telefonnummer 04231/63767 oder per
Mail unter diguere@t-online.de.

Die Kunst
des Brotbackens
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Kirchlinteln. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) unterstützt Ehrenamtliche der Ge-
meinde Kirchlinteln, indem es einen
Deutsch-Test für Zuwanderer spendet. Im
April traf sich der „Runde Tisch“ der Ge-
meinde Kirchlinteln und verdeutlichte den
dringendenBedarf anLehrbüchern zumEr-
lernen der deutschen Sprache, um die Inte-
grationsarbeitmit Flüchtlingen gewährleis-
ten zukönnen.VorKurzemkonnte dasDRK
derGemeindedie Fachbücher überreichen.
„Wir freuen uns über die uneigennützige

Hilfe des DRK-Kreisverbandes Verden und
bauen auch in Zukunft auf diese Form der
Unterstützungunserer ehrenamtlichenBür-
ger“, so Wolfgang Rodewald, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Kirchlinteln. „Für uns ist
diese Form der Unterstützung selbstver-
ständlich“, so Niklas Diering, Leiter Soziale
HilfendesDRK.Diering ergänzte, dass beim

Betrachten der Flüchtlingsprojekte seit
Herbst 2015 deutlich werde, dass es dem
DRK stets umdie Sache gehe und es sowohl
mitMaterial als auchmitKnow-Howein zu-
verlässiger Partner sei.
Die beschafften Bücher dienen den Zu-

wanderern alsVorbereitung für ihre Sprach-
prüfungen. Für diesenZweckhabenEhren-
amtlichederGemeinde eineLerngruppe ini-
tiiert, die sich zwei Mal die Woche im Ge-
meindehaus trifft. Momentan hat die Grup-
pe 30 Teilnehmer zu verzeichnen, die aus
den umliegenden Dörfern kommen. „Wir
leiten keine Form eines lockeren Sprachca-
fés, sondern einen sehr durchorganisierten
Deutschunterricht, der sich nach dem
Sprachniveau der Teilnehmer richtet,“ so
Renate Hellwinkel und Angelika Benefeld
unisono.DasZiel der beiden ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen ist es, dass sich die Flücht-
lingedurchErlernender deutschenSprache
schnell in die Gesellschaft integrieren.

Deutsch-Test
für Zuwanderer

Rotes Kreuz spendiert Lehrbücher für Flüchtlingsunterricht
von PHILIPP ZEHL

SPENDABEL

Dörverden-Westen.Musikinteressierte kön-
nen sich am Mittwoch, 7. Juni, in der Knei-
pe Westen auf ein „gemischtes Doppel“ –
zwei unterschiedliche Sets, aber auch ge-
meinsame Stücke – von den Künstlern Tom
Kirk undOliverGeweke freuen. Beginn des
Abends ist um 20Uhr. Die Kneipe öffnet um
18.30 Uhr.
Tom Kirk, der aus Benefeld kommt, war

lange Zeit als Straßenmusiker unterwegs.
„Sein Gitarrensound ist pur und frei von Ef-
fekthascherei, technische Spielereien sind
ihm fremd“, teilte dasKneipenteam in einer
Pressemitteilung mit. Zudem spüre man als
Zuhörer die Freude und den Respekt, den
der Sänger gegenüber der Sprache empfin-
de, so das Team weiter. Die Zuhörer dürfen
sich auf Sprachwitz, der auf Nachdenklich-
keit trifft, freuen sowie aufMelancholie und
Nonsens, die nur eine Song-Länge vonei-
nander entfernt liegen. „Kirk plaudert und
sinniert, fordert heraus und ist dabei voll
Selbstironie, ohne jemals aufgesetzt zu wir-
ken“, teilte der Veranstalter weiter mit.
Der zweite Musiker, der an dem Abend

sein Können präsentieren wird, ist Oliver
Geweke, der seit vielen JahrenMelodien zu
Texten aus dem Mittelalter – wie beispiels-
weise Walther von der Vogelweide oder
Francois Villon – komponiert. Unterstützt
wird Geweke, der seine Lieder durch seine
Tenorstimme spannend interpretiert, an die-
semAbend vonChristinaMausch (Gesang)
und JakobGeweke (Gitarre). Auftretenwer-
den die drei unter dem Namen Olli and
Friends. Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationenunterwww.kneipe-westen.de.

Gemischtes Doppel
in Westen
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